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REPUBLIK OSTERREICH 
B U N DESM J N J STE R I UM 

FOR LANDESVERTEIDJGUNG 

Zahl 17.153-PräsB/70 

Verlegung der Fennerkaserne (ehem. 
Klosterkaserne) in Innsbruck; 

Anfrage der Abgeordneten REGENS BURGER, 
])r. KJ"SrriIEL und Genossen an den Bundes­
~inister für Landesverteidigung, 
Nr. 338/J-JlTR/1970 

An die 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1010 Vlien 

In Eeantwortung der in der Sitzung des Nationalrates 

am 2. Dezember 1970 überre:Lchten, an den 3undes71linister für 

Landesverteidigung gerichteten Anfrage N1'. 338/J de}:' 

Abgeordr!eten REGENS BURGER, ])1'0 KEIlVfßL und Genossen beehre 

ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1: 

])ie Frage der Verlegung der Fennerkaserne in Innsbruck an 

ein"en anderen Standort ist bereits seit längerer Zeit Gegen­
stand eingehender Prüfung durch das Bundesministerium für 

Landesverteidigungo Orientierungsgespräche mit Vertretern 

der Stadt Innsbruck haben erkennen lassen, daß eine derartige 

Standortverlegung vom mi1itärischen Standpunkt möglich e1'-

scheinto 
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Zu 2: 

.. , ~ 

.. 

Da die Kontaktgespräche mit der Stadt Innsbruck hinr3:Lcht-­

lich der Standortfrage einen günstigen Verlauf nehmen, 

werden nunmehr die 'Heiteren Verhandlungen mit d.em Bundes­

ministerium für Bauten und Technik ergeben, ob möglicher­

weise noch in der ersten milfte des Ja11res 1971 eine end­

gültige Entscheidung in der gegenständlichen Angelegenheit 

getroffen werden kann. 

Zu 3: 

Da auch vom militärischen Standpunkt eine Verlegung der 

wäre, stehe ich dem f:,;egens tändlid:;'8E Vorl1a-ben nae.h wie yor 

grundsätzlich positiv gegenüber. 
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